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Ukraine: DRK in MV ist auf 

Betreuung Geflüchteter vorbereitet 
 

Die Kampfhandlungen in der Ukraine dauern an und weiten sich 

aus. Der Bedarf an humanitärer Hilfe im Land und auch in den 

Nachbarländern, in die die Menschen aus dem Krisengebiet 

fliehen, wächst stündlich. Das Land Mecklenburg-Vorpommern 

stellt sich dieser Tage auf, um Geflüchtete zu betreuen. Das DRK 

in MV unterstützt mit aller Kraft. 

 

 

In der Ukraine sind Hunderttausende von Menschen ohne Strom und 

Wasser. Durch beschädigte Brücken und Straßen sind ganze 

Landstriche abgeschnitten, so auch von Gütern des täglichen Bedarfs 

wie Lebensmittel. Die beschädigte Infrastruktur ist das eine, 

zahlreiche Opfer und Verletzte in der Zivilbevölkerung das andere. 

Menschen verlassen ihre Heimat und fliehen in die Nachbarländer 

Polen, Rumänien, Slowenien, Ungarn, Moldau, Belarus, Russland. 

Das DRK in MV steht in engem Kontakt mit dem Bundesverband des 

Deutschen Roten Kreuzes, das wiederum die internationalen Hilfen 

des DRK koordiniert und mit dem Internationalen Komitee des Roten 

Kreuzes (IKRK) und der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und 

Rothalbmond-Gesellschaften (IFRC) verzahnt ist. Die ersten 

Transporte von 88 Tonnen Hilfsgütern sind bereits in Lubin, Polen 

angekommen. Lublin ist eine der drei Versorgungslinien, Ost-Ungarn 

und Ost-Slowakei die beiden weiteren.  

 

DRK in MV bestens organisiert und verfügt über wichtigste 

Ressourcen 

 

Mehr als zwei Millionen Menschen sind auf der Flucht. Zwischen dem 

24. Februar und dem 11. März 2022 wurden nach Angaben des 

Bundesinnenministeriums mehr als 110.000 Einreisen von 

Geflüchteten aus der Ukraine dokumentiert.  



 

 

Darunter überwiegend Frauen und Kinder. „Mehr als 4.000 dieser 

Geflüchteten sind bereits in Mecklenburg-Vorpommern 

angekommen“, sagt Jan-Hendrik Hartlöhner, Geschäftsführer und 

Vorstand des DRK-Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

„Uns verbindet in dieser schweren Zeit der dringende Wunsch, den 

betroffenen Menschen so gut und schnell wie möglich zu helfen. Weil 

das DRK bestens organisiert ist und über die jetzt wichtigsten 

Ressourcen verfügt, unterstützen wir mit voller Kraft. Wir helfen 

flächendeckend allen Landkreisen in MV, Notunterkünfte aufzubauen. 

Unkompliziert. Wir verpflegen Hilfebedürftige mit Lebensmitteln und 

vor allem mit Produkten des täglichen Bedarfs, wie Hygieneartikel. 

Wir kümmern uns um die medizinische Erstversorgung, stehen den 

Ankommenden mit Sprachvermittlern zur Verfügung, trösten und 

muntern die vielen Kinder auf.“  

Das ist erst der Anfang. Im Land Mecklenburg-Vorpommern werden 

an die 16.000 Flüchtlinge erwartet. Der Bedarf an weiteren 

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wird wachsen. „Das steht 

bereits fest und darauf bereiten wir uns parallel vor. Ein großes 

Dankeschön an alle, die bereits heute schon tatkräftig mit anpacken“, 

ergänzt Jan-Hendrik Hartlöhner.  

 

beispiellose Spendenbereitschaft 

 

Die enorme Spendenbereitschaft, die das DRK momentan erlebt, 

sowie die zahlreichen Hilfsangebote der Bevölkerung ist beispiellos.  

Damit Hilfe jedoch tatsächlich zielgerichtet und bedarfsgerecht bei 

den Betroffenen ankommt, müssen sämtliche Hilfeleistungen weiter 

gut koordiniert und in enger Zusammenarbeit mit der Internationalen 

Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung erfolgen. Um die gerade jetzt 

so lebenswichtigen und stark beanspruchten Logistik- und 

Hilfeleistungsstrukturen bestmöglich zu nutzen und nicht zu 

blockieren.  

 

 

Alle Infos zur Ukraine-Krise unter:  

https://www.drk.de/.../ukraine-krise-humanitaere-hilfe/ 

 

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F%2Fwww.drk.de%2Fhilfe-weltweit%2Fwo-wir-helfen%2Feuropa%2Fukraine-krise-humanitaere-hilfe%2F%3Ffbclid%3DIwAR3UPaeQTJNXdNy-4QgCg1_FOvhb0xf2DxCkzEFq2h6iNv_4JySUOzo0AEY&h=AT0nmzA2UbUG-TyGgUvaOnLtMutktxDhsyCiO59JhtFUVIhgA3zxt11QynffdNhY2C0FNIkYUsh3YA-6PJ5qOSZ8ADA4qY1yJ7T1e6PEr0h1C0pa1ZfwB72QCIuMTH4JxRwD&__tn__=-UK-R&c%5b0%5d=AT26LaDfJ2M-mZ52Jv2xrVjsbaWRrSvrR-zOgQU4-jV4Bz9sAoZDyMOU1FMOVPqfWJceVnoOxUjT9-mt7DeVjyPbvOmbNfUKElB0_q3aJqvRn1CCZWRKSPw8W7r5x2dZYdUxJj7201y5YhhmW0he1PQZULLu-b-FW23zCVgrBI7tDkjT1cCpI1E


 

 

Spendenkonto DRK-Landesverband MV e.V.:  

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin 

IBAN: DE49140520000350036004 

BIC: NOLADE21LWL 

Stichwort: Ukraine 

 

 

 

Exemplarisch für alle DRK-Kreisverbände in MV:  

 

DRK-Kreisverband Ostvorpommern-Greifswald e.V. richtet in der 

ehemaligen Grundschule in Loitz eine Notunterkunft für bis 300 

Personen ein. Fotos: Franziska Krause, DRK-Kreisverband 

Ostvorpommern-Greifswald e.V. 

 

 

 

 

 
 
 
 
  
 
 
                                                                                                                     
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 

 

 


